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Geleitwort

In den vergangenen Jahren hat Künstliche Intelligenz (KI) durch eine Vielzahl 
von Anwendungen Einzug in unser beruf liches und alltägliches Leben gefun-
den. Dies hat nicht nur technologische, sondern auch gesellschaftliche, ethische 
und rechtliche Fragen aufgeworfen, deren Beantwortung in einer Vielzahl von 
Disziplinen unerlässlich ist. Der Einsatz von KI durchdringt immer mehr Lebens-
bereiche, von automatisierten Entscheidungsprozessen über die Erstellung von 
Content bis hin zu zentralen gesellschaftlichen Funktionen wie der Justiz oder der 
Verwaltung. Die rechtliche Einordnung von KI ist dabei von zentraler Bedeutung, 
um sowohl Chancen zu fördern als auch Risiken zu minimieren. Bei meiner Be-
ratungstätigkeit in der Wirtschaft sowie bei meiner Tätigkeit als Sachverständiger 
für verschiedene nationale Parlamente bemerke ich immer wieder, dass dort noch 
viele Unklarheiten bei rechtlichen Fragen zu KI herrschen, es jedoch an einem 
aktuellen Referenzwerk dazu fehlt.

Das vorliegende von Dr. Markus Kaulartz und Marieke Merkle herausgegebene 
„Rechtshandbuch Künstliche Intelligenz“ adressiert diesen Bedarf, indem es die 
technischen Grundlagen mit einer umfassenden Analyse der rechtlichen Frage-
stellungen, die sich im Kontext von KI stellen, verknüpft. Mit Frau Merkle stehe 
ich seit Jahren regelmäßig im Austausch zu rechtlichen Fragestellungen rund um 
KI und schätze diesen Austausch mit ihr sehr. Mit Herrn Dr. Kaulartz war ich in 
einem gemeinsamen Panel beim 29. Münchner M&A Forum. Die Herausgeber 
konnten zudem viele weitere namhafte Persönlichkeiten als Kapitelautoren ge-
winnen.

Besonders hervorzuheben ist die systematische Herangehensweise des Hand-
buchs: Es führt die Leserschaft zunächst in die technologischen Grundlagen ein, 
um darauf aufbauend die rechtlichen Herausforderungen in einer Vielzahl von 
Themenfeldern wie Haftung, Datenschutz, Verträge oder dem Immaterialgüter-
recht zu beleuchten. Mit der Berücksichtigung der neuen KI-VO (AI Act) und der 
vertieften Darstellung moderner Entwicklungen wie großer Sprachmodelle (Large 
Language Models) setzt die Neuauf lage Maßstäbe in der Darstellung aktueller 
und praxisrelevanter Themen. Dabei gelingt es dem Werk, die komplexe Materie 
praxisnah und zugleich wissenschaftlich fundiert aufzubereiten.

Den Herausgebern und Autoren ist es gelungen, ein Werk zu schaffen, das 
gleichermaßen informiert, inspiriert und zur kritischen Auseinandersetzung mit 
einer der zentralen Fragen unserer Zeit einlädt:

Wie gestalten wir ein rechtliches Fundament für die Technologie der Gegenwart und 
Zukunft?
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Geleitwort

Ich bin sicher, dass dieses Handbuch eine wertvolle Ressource für alle sein 
wird, die sich mit der Schnittmenge von KI und Recht beschäftigen, angefangen 
bei Studierenden und Forschern, über Führungskräfte aus der Wirtschaft, bis 
hin zu politischen Entscheidungsträgern. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der 
Lektüre dieses Werkes und der Umsetzung der darin enthaltenen Handlungs-
empfehlungen.

Prof. Dr. Patrick Glauner Deggendorf, Juli 2026
Technische Hochschule Deggendorf
www.glauner.info
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Vorwort zur 2. Auflage

Die rasante Entwicklung von Künstlicher Intelligenz stellt unsere Gesellschaft 
vor neue Herausforderungen und Chancen. Die Integration von Künstlicher Intel-
ligenz („KI“) in nahezu alle Lebensbereiche wirft eine Vielzahl von Rechtsfragen 
auf, die eine fundierte und praxisorientierte Aufarbeitung erfordern.

Mit diesem Rechtshandbuch möchten wir einen Überblick über die rechtlichen 
Rahmenbedingungen und Herausforderungen im Zusammenhang mit der Ent-
wicklung, dem Einsatz und der Regulierung von KI bieten. Unsere Autorinnen 
und Autoren sind ausgewiesene Experten auf diesem sich stetig fortentwickelnden 
Gebiet des KI-Rechts. Beleuchtet werden im Rahmen des vorliegenden Hand-
buchs sowohl die Grundlagen des Rechtsrahmens als auch die spezifischen An-
forderungen an die Entwicklung und den Einsatz von KI sowie schließlich die 
Auswirkungen der Nutzung des Outputs. Unser Ziel ist es, Praktikerinnen und 
Praktikern, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie Entscheidungs-
trägerinnen und Entscheidungsträgern ein umfassendes und praxisorientiertes 
Nachschlagewerk an die Hand zu geben, das ihnen hilft, die rechtlichen Her-
ausforderungen im Zusammenhang mit KI zu meistern. Wir hoffen, dass dieses 
Handbuch einen wertvollen Beitrag zur Diskussion und zum Verständnis des 
KI-Rechts leistet und als Referenzwerk für alle dienen kann, die sich mit den 
rechtlichen Aspekten von KI auseinandersetzen.

Dabei ist uns bewusst, dass die Regulierung von KI ein dynamischer Prozess 
ist, der ständig weiterentwickelt und angepasst werden muss. Dies zeigt die vor 
kurzem im Rahmen des Digital Omnibus on AI beschlossene Anpassung der erst 
am 1. August 2024 in Kraft getretenen KI-Verordnung, noch ehe alle Bestimmun-
gen der Verordnung vollständig anwendbar waren. Wir werden die Ergebnisse 
des Digital Omnibus – neben etwaigen weiteren Entwicklungen – in die nächste 
Auf lage einarbeiten. 

Wir sehen unser Handbuch als einen Beitrag zum Prozess der Fortentwicklung 
des KI-Rechts, als Grundlage für weitere Diskussionen und Entwicklungen. Diese 
werden wir beobachten, begleiten und in wiederkehrenden Neuauf lagen berück-
sichtigen, stets mit dem Ziel, ein aktuelles Nachschlagewerk zur Verfügung zu 
stellen.

Diese 2. Auf lage knüpft an den Erfolg der durch Tom Braegelmann mitheraus-
gegebenen 1. Auf lage an. Wir danken Tom für sein Vertrauen und dafür, dass er 
seine Rolle als Herausgeber in die Hände von Marieke Merkle gelegt hat.

Marieke Merkle und Markus Kaulartz München, Juli 2026
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Vorwort der 1. Auflage

Was haben Wilhelm von Humboldt (Die Sorgfalt des Staates für das Wohl der 
Bürger, 1792), Montesquieu (Vom Geist der Gesetze, 1748) sowie Rudolf von Ihering 
(Der Kampf ums Recht, 1872) einerseits und John von Neumann, W. Ross Ashby, 
Norbert Wiener sowie Alan Turing andererseits gemeinsam?

Sie haben als Systemanalytiker, jeder auf seinem Spezialgebiet, sich um die Er-
klärung und Verbesserung der realen bzw. digitalen Welt bemüht.

Artificial Intelligence (AI), Künstliche Intelligenz (KI), verlangt nun und heute 
von uns aus diesem Nebeneinander ein Miteinander werden zu lassen, also eine 
fortschreitende, evolutive Integration zu bewirken von technologischen Innova-
tionen in ein sich entsprechend und adäquat dazu fortbildendes Gesellschaftssystem 
einschließlich seiner Rechts- und Wirtschaftsordnung. Dies bedeutet nach Ashby, 
dass jedes effektive Kontrollsystem genauso komplex sein muss wie das System, 
das es kontrollieren soll; nach v. Neumann ist das Merkmal jedes komplexen Sys-
tems seine eigene organische Verhaltensbeschreibung, will dieses vollständig sein; 
Turing hinterfragt als Mathematiker, was Maschinen intelligent macht; Wiener 
stellte bereits 1949 die Frage, wie lange es noch dauern könnte, bis Maschinen die 
Kontrolle über den Menschen übernehmen.

Ein erstes aktuelles Beispiel soll dies näher veranschaulichen: Wenn es um KI 
im Zusammenhang mit autonom, selbst gesteuerten Flugmaschinen, Robocops 
oder Automobilen geht, – für letztere kann diese Bezeichnung nun mehr denn je 
zuvor Geltung beanspruchen –, können klassische juristische Ansätze, etwa von 
Friedrich Carl von Savigny zu Beginn des 19. Jahrhunderts, der ein für damalige Zeit 
moderner Protagonist der Gefährdungshaftung bei Gefahren aufgrund von neuen 
technischen Entwicklungen war, heute nicht mehr allseits zufrieden stellen. KI 
verlangt eine umfassendere soziologische und wirtschaftsrechtliche Betrachtung. 
Wenn als Schulfall des übergesetzlichen Notstandes ein Zug in eine Bahnhofsta-
tion rast und der Weichensteller nur zwei Alternativen hat, auf Gleis Eins arbeiten 
Bauhandwerker und auf Gleis Zwei steht ein mit Passagieren gefüllter Zug, kann 
bei autonom gesteuerten Automobilen dieses gleiche Dilemma täglich zur neuen 
Entscheidung anstehen. Soll das Steuerungssystem den Fahrer „opfern“ oder dem 
heranrasenden LkW ausweichen und dabei am Straßenrand spielende Kinder tö-
ten? Welche „Programmierung“, denn KI ist im Ergebnis nur eine vor allem mit 
Big Data verbesserte Software, erscheint hier vorzugswürdig?

Aus philosophischer Sicht kann man Emanuel Kant sagen, Menschenleben 
können als Schadensposten nicht miteinander verrechnet werden; Utilitaristen 
wie Jeremy Bentham (1789) und John Stuart Mill (1863) würden entsprechend dem 
Prinzip des größten Glücks hier anders „programmieren“.

Dieses Buch will in Gefolgschaft der von dem gleichen Herausgeberteam be-
treuten Schrift „Rechtshandbuch Smart Contracts“ (2019), erste, primär rechts-
wissenschaftliche Antworten auf die aktuellen Herausforderungen der KI in der 
Rechtspraxis geben. Dabei gilt es auch aus interdisziplinärer Sicht Neuland in der 
digitalen Welt „unter den Pf lug zu nehmen“. Nach Darlegung der technischen 
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Vorwort der 1. Auflage

Grundlagen werden die zahlreichen wirtschaftsrechtlichen Fragestellungen er-
örtert, neben dem klassischen Vertrags- und Haftungsrecht etwa auch der Daten-
schutz, Verbraucherschutz, Arbeitsrecht, Strafrecht, Insolvenzrecht, Finanzauf-
sicht, Streitbeilegung und Legal Tech.

KI wird die Digitalisierung in vielen weiteren Bereichen unseres täglichen Le-
bens vorantreiben; aber wir sollten mit dem Historiker Y. N. Harari (21 Lektionen 
für das 21. Jahrhundert, 2018) wachsam sein, damit das spezifisch Menschliche 
nicht durch die Techniken der Informatik vergewaltigt oder gar verdrängt wird. 
Der Mensch muss immer noch das Maß aller Dinge bleiben und sollte nicht wie 
dies Chris Urmson, der Entwickler des Google-Autos formulierte, als der letzte bug 
in digitalen Systemen betrachtet werden. Diese „Fehlerhaftigkeit“ des Menschen 
nicht nur in biologischer, sondern auch gesellschaftlicher Hinsicht war ein wich-
tiger evolutiver Faktor für den Fortschritt der Menschheit und sollte dies daher 
auch weiterhin bleiben.

Prof. Dr. Michael Lehmann, Dipl.-Kfm., München
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